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Musikverein Warth-Scheiblingkirchen-Bromberg (bald 100. Geburtstag) gratuliert 
der Trachtenkapelle Haßbach-Penk-Altendorf zum 70. Geburtstag. 
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Sehr geehrte Wartherinnen und Warther, 
liebe Jugend!  
 
Wenn Sie diese Ausgabe 
lesen, dann wird die 
Langzeitbaustelle entlang 
der Bundesstraße im 
Ortsgebiet Warth fertig 
gestellt sein. Ich darf mich 
für Ihre Geduld bedanken! Mit den 
Bautätigkeiten konnte die Geschwindigkeit 
endlich reduziert werden, der Schutzweg 
beim Gemeindeamt erhalten bleiben und 
zudem das Ortsbild entsprechend gestaltet 
werden. 
 

Ein großes Dankeschön gilt es den 
ausführenden Firmen auszurichten. Vor 
allem die Mitarbeiter der Straßenmeisterei 
Neunkirchen haben uns die letzten Wochen 
begleitet. Gemeinsam mit der Fa. 
Holzgethan und dem Elektriker Bernhard 
Gilschwert sind die Arbeiten bestens 
erledigt worden. 
 

Die Straßenbauten werden uns allerdings 
noch einige Zeit begleiten. Der Güterweg 
Zottlhof wird komplett saniert. Die Firma 
Swietelsky hat den Zuschlag erhalten. Es 
wird voraussichtlich Mitte Juli mit den 
Arbeiten begonnen werden. Bitte beachten 
Sie die Informationstafeln und die „News-
Meldungen“ auf unserer Homepage. Die 
Straße wird während der Bauphase 
gesperrt.  
 

Die Sonnengasse in Petersbaumgarten 
kann ebenfalls heuer endlich asphaltiert  
werden.  
 

 

Auch in Petersbaumgarten wird die Fa. 
Swietelsky tätig werden. 
 

Der Ausbau der Glasfaserversorgung ist im 
Ortskern, in Petersbaumgarten sowie in 
Kirchau abgeschlossen. Die Asphaltier-
ungsarbeiten sind nicht überall zur 
Zufriedenheit durchgeführt worden. Eine 
Begehung wird nach dem Sommer 
stattfinden, wo etwaige Mängel nochmals 
begutachtet werden. 
 

Die Gemeinden der gemeinsamen Region 
Bucklige Welt – Wechselland arbeiten 
daran, dass auch der Ausbau in der 
Peripherie stattfindet. Dazu wird 
voraussichtlich eine GesmbH gegründet, 
zum Zweck, dass im Herbst um Förderung 
eingereicht werden kann. Glasfaserausbau 
ist Infrastruktur für die Zukunft, die 
allerdings auch sehr teuer ist. Sobald wir 
mehr Informationen haben, werden wir 
selbstverständlich weiter berichten. 
 

Derzeit sind die Bautätigkeiten zum Zu- und 
Umbau der Volksschule im Gang. Vor allem 
für die Nachmittagsbetreuung fehlen zwei 
Klassen, die nun neu errichtet werden. 
 

Im nächsten Jahr erfolgt ein Zubau in 
unserem Kindergarten, damit aufgrund der 
„Kindergartenoffensive“ auch Kinder ab 
dem zweiten Lebensjahr einen 
Betreuungsplatz finden. Es ist ein 
Kooperationsprojekt mit der Nachbar-
gemeinde Scheiblingkirchen. 
 

In dieser Zeitung haben wir für Sie auch 
eine Broschüre zum Thema Blackout 
zusammengestellt. Vielen Dank an unseren 
Zivilschutzbeauftragten, GR Martin Grill 
und seiner Arbeitsgruppe, für die Erstellung 
der informativen Broschüre. Bewahren Sie 
diese gut auf. Hoffen wir, dass wir nicht 
darauf zurückgreifen müssen. 
 

Ein nicht erfreuliches Thema sind leider die 
Fehlwürfe in den Mülltonnen. Vor allem im 
Biomüll finden sich immer wieder 
Plastiksackerl und anderer Unrat, der nicht 
dort hineingehört. Bitte lesen Sie 
aufmerksam die Informationen auf den 
folgenden Seiten. Seitens der Gemeinde 
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werden wir im Sommer Kontrollen 
durchführen! 
 

Beim Faschingsumzug ist ein Reinerlös in 
der Höhe von rund € 3.000,00 
übriggeblieben. Bgm. Lindner und ich 
konnten somit unseren Feuerwehren 
jeweils € 500,00 überreichen. Vielen Dank 
für Ihre Spenden. 
 

Die Bevölkerung aus Warth ist 
spendierfreudig. Vor einigen Wochen sind 
Schüler:innen der dritten Mittelschul-
klassen im Gemeindegebiet unterwegs 
gewesen. Die Sammlung für die Aktion „ein 
Stück Ferien“ hat über € 1.400,00 ergeben. 
Herzlichen Dank auch dafür! Kinder aus 
unserem Bezirk, die es in ihrem jungen 
Leben aus den verschiedensten Gründen 
nicht einfach haben, können 14 Tage 
Urlaub mit therapeutischem Hintergrund 
genießen. 
 

Geschätzte Bevölkerung der Gemeinde 
Warth, Sie sehen, trotz der Umstände, 
steigender Kreditzinsen und weniger 
Einnahmen aus den Ertragsanteilen, 
können wir die vielen Herausforderungen 
gut bewerkstelligen. Bis dato können wir 
einen ausgeglichenen Haushalt aufrecht-
erhalten. Wir sind immer bemüht Lösungen 
zu finden, strukturelle Probleme anzugehen 
und mit den vorhandenen finanziellen 
Mitteln umsichtig zu wirtschaften. 
 

In unserer Gemeinde fanden und finden 
zahlreiche Feste statt. Besuchen Sie diese 
und zeigen Sie damit Ihre Wertschätzung 
den ausführenden Vereinen. Ich freue 
mich, wenn ich besonders Sie begrüßen 
darf. 
 

Ich wünsche Ihnen allen einen 
wunderbaren Urlaub, Ruhe und Erholung, 
um dann wieder gut in den Herbst starten 
zu können. 
 

Mit lieben Grüßen 
 

 
 
Ihre Bürgermeisterin  
Michaela Walla 

 

GEM2GO 
APP runterladen  
 

Um immer gut informiert zu sein, 
laden Sie auf Ihrem Smartphone 
die GEM2GO App herunter. Sie erhalten 
Nachrichten, Informationen, Erinnerungen 
zu Veranstaltungen, den Müllkalender und 
vieles mehr mittels „Push“-Nachricht als 
mobiles Bürgerservice direkt auf Ihr Handy. 
 

 

Bautätigkeiten im Gemeindegebiet 
Umgestaltung der LB 54 
 

Wie bereits im Vorwort erwähnt, sollten die 
Arbeiten bis Anfang Juli abgeschlossen 
sein. Seitens der Gemeinde sind auch die 
Einmündungen der Gassen in die 
Bundesstraße sowie ein Großteil der 
Gehsteige erneuert worden. 
 

 
Fräsarbeiten der Firma PORR 

 

Während der Fräs- und Asphaltierungs-
arbeiten ist es natürlich zu erheblichen 
Behinderungen gekommen.  
Wie bereits erwähnt, herzlichen Dank für 
Ihre Geduld. 
 

Die Pflege der 
Rabatte werden 
von der hiesigen 
Firma „die 
gartenschmiede“ 
übernommen 
werden. Die 
Bepflanzung wurde 
an trockene Sommerzeiten angepasst. So 
speichert die Sonnenerde (mit Tonstücken 
versetzte Erde) sowie der Schotterbelag das 
Oberflächenwasser. 
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Bäume werden entlang 
der südlichen Ortsaus-
fahrt im Herbst gesetzt 
werden. Eine Auswahl 
dieser erfolgte nach 
Beratung eines 
Mitarbeiters von Natur 
im Garten. 
 

 

Straßen- und Güterwegebau 
GW Buchberg, GW Wieden und GW 
Oberer Rainhof 
 

Bei allen angeführten Wegen ist es 
gelungen, dass jeweils eine 
Beitragsgemeinschaft gegründet worden ist. 
Voraussichtlich erfolgt noch im Juli eine 
Genehmigung seitens des Landes. Dies 
bedeutet, dass eine Förderung mit EU-
Finanzierung in der Höhe von 65% erfolgen 
kann. Wenn alles klappt, kann nach den 
notwendigen Gemeinderatsbeschlüssen, 
2024 mit den Bautätigkeiten begonnen 
werden. 
 

GW Zottlhof 
 

Die Bautätigkeiten zur kompletten 
Sanierung starten Mitte Juli. Bitte achten Sie 
auf die entsprechenden Ankündigungen 
bezüglich Sperre und Umleitung. 
 

Sonnengasse in Petersbaumgarten 
Hier haben die Arbeiten bereits begonnen. 
Die Fertigstellung erfolgt in den nächsten 
Tagen. 
 
Wussten Sie schon…. 
Als Güterweg werden Wege oder Straßen 
bezeichnet, die im ländlichen Raum die 
Erschließung einzelner kleiner Siedlungen 
oder Einzelgebäude ermöglichen. 
Ein Güterweg kann mit hohen Förderungen 
errichtet werden, wenn es eine 
Beitragsgemeinschaft gibt. Hier sind derzeit 
Förderungen in der Höhe von 65% der 
Kosten für den Neubau möglich. Die 
Gemeinde muss 20% der Kosten 
übernehmen. Die Förderungen kommen 
hauptsächlich aus der EU, vom Land NÖ 
und auch vom Bund. 
 

 

Auszug aus dem § 17 des NÖ 
Straßengesetzes: 
Dient eine öffentliche Straße überwiegend 
einem bestimmbaren Personenkreis von 
Benützern (Interessenten), der nicht der 
Gesamtheit der Gemeindebewohner 
entspricht, darf für den Bau und die 
Erhaltung dieser Straße eine 
Beitragsgemeinschaft gebildet werden. 
 

 

LED Umstellung  
 

In den nächsten Wochen werden die 
restlichen Straßenleuchten auf LED 
umgestellt werden. Der Warther Elektriker 
Bernhard Gilschwert arbeitet in Kooperation 
mit der Fa. Schwarzmann an der 
Umsetzung.  
 

Wir dürfen an dieser Stelle Herrn Hermann 
Treitler baldige Besserung nach seiner 
schweren Erkrankung wünschen. 
 

 

Wildbachverbauung 
Hochwasserprojekt Haßbachtal 
Der Klimawandel und oft einhergehende 
Starkregenereignisse werden scheinbar 
immer mehr zum Alltag. Warth 
hat leider schon zu oft nach 
Unwetterereignissen massive 
Schäden im Gemeindegebiet 
gehabt. 
 

Die Planungsarbeiten schreiten seitens der 
verantwortlichen Personen und Experten 
der Wildbachbau voran. Leider müssen nun 
weitere Berechnungen erfolgen, da die 
Geologen festgestellt haben, dass die 
geplanten Retentionsbecken nicht die im 
geplanten Ausmaß Menge an Wasser 
rückhalten können. Nun sind die 
Kulturtechniker der Wildbachbau gefordert, 
andere Stauräume zu finden. 
Aus heutiger Sicht wird es zu einer 
Erweiterung im Bereich des Beckens in 
Haßbach sowie weiteren Konsolidierungs-
sperren im Ponholzgraben kommen. 
Alle neuen Maßnahmen müssen allerdings 
wiederum von den Behörden genehmigt 
werden. Somit kommt es immer wieder zu
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Verzögerungen und der Start der 
Bautätigkeiten dauert noch. 
Sobald wir seitens der Behörden die 
entsprechenden Informationen erhalten, 
wird es eine Veranstaltung für alle 
Bürger:innen geben. 
 

 

Volksschule Zu- und Umbau 
Kindergarten – Zubau  
 

 

Seit Mai sind die Bautätigkeiten für den 
Zubau der Volksschule im Gange. Vor allem 
für die Nachmittagsbetreuung wird Platz 
benötigt. Die Kosten sind mit rund 1,5 Mill. 
Euro veranschlagt, wovon etwa 25% seitens 
des Landes gefördert werden. 
 

 
 

In Warth wird im nächsten Jahr der 
Kindergarten erweitert werden. Aufgrund 
der Kindergartenoffensive müssen zwei 
Gruppen neu errichtet werden, damit auch 
2-jährige Kinder einen Kindergartenplatz 
erhalten können. 
 

 

Örtliches Entwicklungskonzept 
Flächenwidmung 
 

Im Zuge der Grundlagenforschung zum 
Örtlichen Raumordnungsprogramm wurde 
in Zusammenarbeit mit unseren 
Raumplanern eine Liste der land- und 
forstwirtschaftlichen Betriebe erstellt. 
Aufgrund der Erhebungen vor Ort sowie 
sonstigen Quellen sind diese auf 
Vollständigkeit und Plausibilität über-
arbeitet werden. Demnach wurden im 
Gemeindegebiet insgesamt 70 land- und 
forstwirtschaftliche Betriebe erhoben, davon 
wurden 30 als Haupterwerbsbetriebe, 22 als  
 
 

 

Nebenerwerbsbetriebe sowie 18 als reine 
forstwirtschaftliche Betriebe angesprochen.  
Die räumliche Verteilung im 
Gemeindegebiet ist gleichmäßig; einerseits 
bestehen Betriebe innerhalb der 
Ortschaften Thann, Kulm, Palm und Molfritz 
im gewidmeten Bauland, anderseits auch in 
Streulage vor allem im südwestlichen 
Gemeindegebiet. 
Für jene erhobenen Betriebe, welche 
innerhalb der Widmungsart „Grünland Land- 
und Forstwirtschaft“ liegen, ist die 
Beurteilung der aktuellen wirtschaftlichen 
Tätigkeit im Sinne des Raum-
ordnungsgesetzes wesentlich. Für etwaige 
Baugenehmigungen ist ein Gutachten des 
Gebietsbauamtes erforderlich, welches die 
Voraussetzungen im Einzelfall prüft.  
Ehemalige landwirtschaftliche oder 
auslaufende Betriebe, welche die Flächen 
zwar nach wie vor besitzen aber aktuell 
verpachtet haben, sind KEINE 
landwirtschaftlichen Betriebe im Sinne des 
Raumordnungsgesetzes. Dies gilt auch für 
„Hobbylandwirtschaften“ wie Bienenzucht 
oder ähnliches. 
 

Im Falle einer Zerstörung durch Brand etc. 
kann gegebenenfalls KEINE Baubewilligung 
für die Wiedererrichtung des bestehenden 
Wohnhauses erteilt werden. 
Für diese Standorte stellt die 
Widmungsart "Grünland erhaltenswertes 
Gebäude" eine Sicherung des baulichen 
Bestandes dar, ohne die Möglichkeit 
einer landwirtschaftlichen Tätigkeit zu 
behindern. 
Die betroffenen Personen dieser 
Liegenschaften werden in absehbarer Zeit 
seitens der Gemeinde informiert. 
 

 

Hundehaltegesetz NEU 
seit Juni 2023 
 

Bereits in der letzten Ausgabe der 
Gemeindezeitung haben wir über das neue 
Gesetz berichtet. Hier finden Sie noch 
einmal die wichtigsten Neuerungen, die bitte 
zu beachten sind.
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• Meldepflicht für alle ab 1. Juni 2023 
neu gehaltenen Hunde bei der örtlich 
zuständigen Gemeinde samt Vorlage 
von Nachweisen 

• Allgemeiner Sachkundenachweis 
(Fristerstreckung möglich) und 
Haftpflichtversicherung (mit 
Mindestversicherungssumme) für 
jeden Hundehalter verpflichtend 

• Menschen, die zum Zeitpunkt des 
Inkrafttretens der Novelle bereits 
einen Hund halten, müssen binnen 
zwei Jahren (also bis spätestens 1. 
Juni 2025) eine (angepasste) 
Haftpflichtversicherung nachweisen 

• Festlegung einer Obergrenze von 
grundsätzlich maximal fünf Hunden 
(sachlich begründbare Ausnahmen 
möglich; z.B. junge Hunde oder 
Ausnahmeregelung im § 7) 

• Adaptierung der Verwaltungsstraf-
bestimmungen und Übergangs- 
regelungen 

 

Für Hunde mit erhöhtem Gefähr-
dungspotential und auffällige Hunde gilt 
weiterhin, dass die Hundehalter den 
erweiterten Sachkundenachweis im 
Ausmaß von zehn Stunden nachzuweisen 
bzw. zu erbringen haben. 
 

Für Fragen stehen wir im Gemeindeamt 
gerne zu Ihrer Verfügung. 
 

 

DEV Haßbach 
„Die Bücherzelle“  
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

Eine Idee einer kleinen, kostenlosen 
Bibliothek wurde vom DEV Haßbach 
umgesetzt. Die verwaiste Telefonzelle vor  
 

 

dem Kindergarten in Haßbach hat somit als 
„Bücherzelle“ eine neue Funktion erhalten. 
Gerne können Sie Bücher bringen und 
natürlich ausleihen.  
Lesen ist Abenteuer im Kopf! 
 

Übrigens: auch der DEV Kirchau hat eine 
Bücherecke in der Alten Schule.  
 

 

Genuss & Vielfalt 
in der LFS Warth 
 

Am Samstag, 03. Juni 2023 fand die 
Schmankerlverkostung und Schul-
präsentation an der Fachschule Warth bei 
Traumwetter statt. Geboten wurde ein 
buntes Programm, das von einem 
Kälberwettlauf, Schaukochen, Kinder-
schminken bis zu einem Waldarbeits-
Wettbewerb reichte. Für kulinarische 
Genüsse war mit den selbst erzeugten 
Schmankerln bestens gesorgt.  
 

 
©Jürgen Mück 

 

„Die Veranstaltung erwies sich mit rund 
1.000 BesucherInnen wieder als wahrer 
Publikumsmagnet der Region und konnte 
mit einem gesellschaftlichen sowie 
fachlichen Programm punkten. Besonders 
beeindruckend war die Vielfalt der selbst 
erzeugten Produkte der Fachschule Warth“, 
betont Bildungs-Landesrätin Christiane 
Teschl-Hofmeister. „Inzwischen ist die 
Veranstaltung zur Visitenkarte der 
Fachschule Warth geworden, wozu 
wesentlich das gesamte Schulpersonal 
sowie die Schülerinnen und Schüler 
beigetragen haben. Für dieses Engagement 
danke ich allen Beteiligten sehr herzlich“, so 
Teschl-Hofmeister.  
 

„An dem Tag waren alle Schülerinnen und 
Schüler sowie das gesamte Schulpersonal  
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auf den Beinen, um das vielfältige 
Ausbildungsangebot der Fachschule Warth 
vorzustellen. Es wurde der praktische 
Unterricht in all seinen Facetten präsentiert“, 
betont Direktor Franz Aichinger. „Man 
konnte das vielfältige Spektrum der 
praktischen Tätigkeiten an der Schule 
hautnah erleben.  
 

„Gemäß dem Motto ‚Genuss und Vielfalt‘ 
wurden die selbst erzeugten bäuerlichen 
Schmankerln, wie Wurst, Fleisch, Käse, 
Honig und Nudeln, im Verkaufsraum 
angeboten. Auch im Café wurde mit 
traditionellen bäuerlichen Mehlspeisen für 
das leibliche Wohl bestens gesorgt. Zudem 
gab es mit dem selbst hergestellten Eis und 
den Fruchtsäften eine willkommene 
Abkühlung“, erklärt Fachlehrerin Helga 
Schrammel aus Kirchau, welche die 
Veranstaltung federführend organisierte. 
„Die selbst gemachten Grillwürste und 
Eierspeis-Brote kamen beim Publikum 
bestens an. Das Schaukochen, die 
Herstellung von Nudeln sowie das 
Gemüseschnitzen rundeten das Angebot 
ab“, betont Projektleiterin Helga Schrammel.  
 

Für die kleinen Besucher stand ein 
Spielplatz zur Verfügung und auch 
Kinderschminken stand am Programm. 
Beim Mikroskopieren konnte man 
interessante Entdeckungen machen und in 
der Holzwerkstatt wurden individuelle 
Schlüsselanhänger hergestellt. Auch die 
Jagdausbildung zeigte den Einsatzbereich 
eines Jagdhundes.  
 
Auszug Text: Mag. Jürgen Mück, LFS Warth 
 

 

Reihenhausanlage NBG-GED 
Dachgleichenfeier 
 

Die Dachgleiche für die Reihenhauslage in 
der Korngasse fand am 19. April statt. 
Die Niederösterreichische gemeinnützige 
Bau- und Siedlungsgenossenschaft für 
Arbeiter und Angestellte reg. Gen.m.b.H. 
(NBG) errichtet mit Mitteln der NÖ 
Wohnbauförderung auf diesem Grundstück 
eine Reihenhausanlage mit 12 
Reihenhäusern, in Miete mit Kaufrecht. 

 

Die gesamte Reihenhausanlage wird in 
Niedrigenergiebauweise samt kontrollierter 
Wohnraumlüftung mit Wärmerück-
gewinnung hergestellt. Die Beheizung und 
Warmwasserbereitung erfolgt mittels Luft-
Wasser-Wärmepumpen. Am Dach kommen 
Photovoltaikanlagen für die eigene 
Stromerzeugung zur Ausführung. 
 

 
 

Die Reihenhäuser werden mit einer 
Wohnnutzfläche von 112 m² bis 117 m² 
errichtet. Jeder Einheit werden Freiflächen 
in Form von Terrasse und Eigengarten 
sowie einer Gartengerätehütte zugeordnet. 
Weiters wird ein Abstellraum für Fahrräder 
und Müllgefäße errichtet. Insgesamt werden 
24 Außen-PKW-Abstellplätze im Freien 
hergestellt. Jedem Haus werden zwei 
Abstellplätze zugeordnet.  
 

Voraussichtliche Fertigstellung: 
4. Quartal 2023 
Im Gemeindeamt liegen Informations-
broschüren auf. 
NBG 
2344 Maria Enzersdorf, Südstadtzentrum 4 
Tel: 02236/405-566; email: verkauf@nbg.at 
www.nbg.aT 
 

 

Unsere Schulen 
Volksschule 
Sumsi-Fußballcup Sieger 
 

Die jungen Fußball-Talente in der 
Volksschule Scheiblingkirchen können sich 
über einen tollen sportlichen Erfolg freuen. 
Von insgesamt 24 teilnehmenden 

http://www.nbg.at/
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Mannschaften war Scheiblingkirchen mit 
zwei Teams vertreten. Mannschaft 1 konnte 
den Gesamtsieg einfahren – ein großartiges 
Ergebnis! Mannschaft 2 zeigte ebenfalls 
Kampfgeist, erzielte aber nicht so viele 
Treffer und landete auf den hinteren 
Rängen.  
 

 
 

Das Turnier fand am Sportplatz 
Scheiblingkirchen statt. Die Volksschüler 
wurden von den Klassenkameraden 
ordentlich angefeuert und zeigten großen 
Einsatz. Beim Regionalturnier in 
Ebreichsdorf geht es in die nächste Runde 
für die Sieger. Schulleiterin Carmen Picher 
freut sich gemeinsam mit Trainer Willi 
Riegler über den ersten Platz: „Wir sind sehr 
stolz auf unsere Nachwuchstalente. Die 
Kinder zeigen hervorragende sportliche 
Leistungen - aber das Wichtigste ist: Es 
macht ihnen Spaß!“ 
 

Mittelschule 
Sportliche Erfolge in der Mittelschule 
 

 
 

Die Mittelschule hat in der heurigen Saison 
einiges an sportlichen Erfolgen zu 
verzeichnen. In der U15 Schülerliga holten  
 

 

unsere jungen Fußballtalente den 
Bezirksmeister. Eine großartige Leistung! 
Beim Kampf um die Landesmeisterschaft 
schafften die Kids den Aufstieg in die zweite 
Runde vor den Mannschaften aus Bad 
Vöslau und Felixdorf.  
 

 
 

In der Mädchenliga erreichte das 
Fußballteam aus der Mittelschule 
Scheiblingkirchen ebenfalls ein 
Spitzenergebnis und konnte sich gegen 
sechs Mannschaften durchsetzen. Mit 
insgesamt neunzehn Toren gelang den 
Mädchen der Aufstieg in das Viertelsturnier.  
Ein gutes Ergebnis erreichten die 
Scheiblingkirchner auch bei den 
Bezirksmeisterschaften im Schul-
schwimmen. Die Kids schlugen sich im 
Staffelbewerb 8x50 Meter hervorragend und 
holten Bronze nach Hause. Gratulation an 
unsere Sportskanonen!  
 

Gesunde Schule  
 

 
 

Einmal mehr wurde die Mittelschule 
Scheiblingkirchen für ihr Engagement im 
Bereich Gesundheitsförderung ausge-
zeichnet. Für den Bezirk Neunkirchen 
wurden von der „Tut gut!“ 
Gesundheitsvorsorge GmbH insgesamt 
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sieben Auszeichnungen für das Programm 
„Gesunde Schule“ verliehen. Die einzige 
Auszeichnung in Gold ging nun schon zum 
zweiten Mal an unsere Mittelschule. 
 

In der Mittelschule wird sehr viel Wert darauf 
gelegt, den Kindern zu vermitteln, wie 
wichtig ein gesunder Lebensstil ist. 
Umgesetzt wird das im Unterricht unter 
anderem mit vielen Projekten und Aktionen. 
Die Aktion SchulGehBus etwa ist darauf 
ausgerichtet, dass die Kinder zu Fuß in die 
Schule gehen, das Projekt BikeLine zielt 
darauf ab, dass die Kids mit dem Fahrrad 
zur Schule fahren. Die Schulklassen sind bei 
sportlichen Wettbewerben und Veran-
staltungen immer dabei und in der Pause 
wird eine selbstgemachte gesunde Jause 
verkauft, um nur einige Beispiele zu nennen. 
 

 

Von Paradis Musikschule 
Bandwettbewerb 
 

 
Lukas Putz, Bettina Schöberl, Manuel Zuser, Valentina Schöberl 

und Jakob Winkler 
 

Die Band „Young Rebels“ konnte die Jury 
mit zwei Coversongs bzw. einem selbstge-
schriebenen Lied beim Bandwettbwerb 
begeistern. Gratulation zum 2. Platz! 
 

 

10 Jahre Fairtrade Region 
Region Bucklige Welt - Wechselland 
 

Die 32 Gemeinden der LEADER Region 
haben umfassende Maßnahmen zur 
Umsetzung des fairen Handels getroffen. 
Die engen Kooperationen mit den 
regionalen Weltläden in Lanzenkirchen und  
 

 

Bad Erlach haben sich zu Vorzeigeprojekten 
entwickelt. Wichtig ist der Region Bucklige 
Welt - Wechselland die Einbindung 
regionaler Produzentinnen und 
Produzenten, denn auch regional und 
saisonal einzukaufen, leistet einen Beitrag 
zum fairen Handel. 
 

 
 

Bei der Jubiläumsveranstaltung in 
Lanzenkirchen wurde gefeiert und 
gearbeitet. In drei Themen-Workshops zu 
Fair Wirtschaften, Reparieren und 
Nachhaltige Ernährung entstanden viele 
neue Ideen für die Weiterentwicklung der 
Fairen Region unter dem Motto 
“Generationen FAIRbinden”.  
In den nächsten Monaten werden zu den 
Themenschwerpunkten konkrete Projekte 
entwickelt, die generationenübergreifend 
umgesetzt werden. Dazu sollen Schulen, 
Gemeinden, Betriebe, Weltläden, Kost Nix 
Läden, Pfarrgruppen, Reparaturcafes und 
Tauschmärkte noch stärker zusammen-
arbeiten.  
 

 

Unsere Feuerwehren 
FF Warth 
HLF3 Fahrzeuges 
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Nach monatelanger intensiver Planung 
konnten die KameradInnen der FF Warth 
das neue HLF 3 von der Firma Rosenbauer 
ins Feuerwehrhaus überstellen. Es wird uns 
zukünftig gute Dienste leisten, trotzdem 
hoffen wir, es nicht allzu oft in Einsatz 
bringen zu müssen. 
 

Das Fahrzeug kostete rund € 420.000,00 
und ist bestens ausgestattet. So wurde 
beispielsweise auch eine Wärmebildkamera 
angekauft, die im Brandanlassfall sehr 
hilfreich sein wird. 
 

Wir wünschen seitens der Gemeinde gute,  
unfallfreie Fahrten. 
 

Brandeinsatzübung LFS 
 

 
 

Um das neue Einsatzfahrzeug besser 
kennenzulernen, plant das Kommando 
Übungen für die Mitglieder der Feuerwehr. 
Geübt werden die Handhabung der neuen 
Gerätschaften sowie das allgemeine 
Kennenlernen des neuen Fahrzeuges. 
 

Eine Branddienstübung führten die 
Kameraden der Feuerwehr in der 
Landwirtschaftlichen Fachschule durch. Die 
Übungsannahme war ein Dachstuhlbrand 
mit einer vermissten Person.  
 

 

FF Grimmenstein-Kirchau 
Abschnittsleistungsbewerbe 
Abschnitt Gloggnitz 
 

Ende Mai  fand der Bewerb in Schottwien 
statt. Die junge Gruppe Grimmenstein-
Kirchau 1 erreichten in Bronze und Silber mit 
hervorragenden Zeiten den Sieg 
 

 

 
 

Abschnitt Aspang 
 

Alle drei teilnehmenden Gruppen erreichten 
hervorragende Plazierungen bei den 
Abschnittsbewerben Aspang Mitte Juni in 
Kienegg. 
 

 
 

In Bronze konnten ein 1., ein 2. sowie ein 3. 
Rang von 17 teilnehmenden Gruppen 
erreicht werden. Im Bewerb Silber 
erkämpften die Mannschaften den Sieg und 
2. und den 7. Rang (von 14 Gruppen). Im 
Parallelbewerb belegten  unsere Feuer-
wehrkameraden den 3. bzw. den 4. Platz. 
Beide Wanderpokale konnten nach Kirchau 
mitgenommen werden.  
Herzlichen Glückwunsch und viel Erfolg bei 
den Bezirks- und den Landesbewerben! 
 

Brandeinsatzübung in Palm 
 

Am 28. April wurde eine gemeinsame 
Brandeinsatzübung der FF Grimmenstein-
Kirchau und der FF Warth bei der Familie 
Madl (ehemals Kerschbaumer) in Palm 
durchgeführt. Übungsannahme war ein 
Wirtschaftsgebäude in Brand sowie eine 
Personenrettung in der verrauchten 
Scheune. Nach dem Eintreffen der 
Feuerwehren wurde die Brandbekämpfung 
durchgeführt, sowie 3 Atemschutztrupps mit 
der Menschenrettung beauftragt. Nach einer
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Stunde wurde die Übung für die 30 
anwesenden Feuerwehrmitglieder beendet. 
 

 
 

Vielen Dank an die Familie Madl für die 
Bereitstellung des Übungsobjektes und die 
Kameraden der FF Warth für die Teilnahme! 
 

 

FF Petersbaumgarten 
Übungen im Umgang mit der Motorsäge 
und Wasserentnahme  
 

 
 

Feuerwehrübungen stehen laufend am 
Programm. Die Wasserentnahme aus fließ-
enden Gewässern mittels Tragkraftspritze 
und ein anschließender Löschangriff mit 
verschiedenen Strahlrohren müssen auch 
trainiert werden. 
Den Umgang mit der Motorsäge erprobten 
die Kameraden der FF Petersbaumgarten. 
Verspannte Bäume, die 
zum Beispiel aufgrund 
eines Windwurfes über 
Straßen liegen, müssen 
entfernt werden. Dabei 
ist es wichtig, dass die 
Einsatzkräfte einen 
korrekten Umgang mit 
der Motorsäge beher-
rschen. 
 

 

Vereinswesen 
70 Jahre Trachtenkapelle 
Haßbach-Penk-Altendorf 
 

Den Auftakt zum Jubiläumsjahr unserer 
Musikkapellen machte die Trachtenkapelle 
Anfang Juni mit einem Fest anlässlich des 
70-jährigen Bestandsjubiläums. Im August 
feiern dann die Musiker:innen des 
Musikvereins den 100. Geburtstag. 
 

 
Die drei Bürgermeisterinnen gratulierten zum Jubiläum 

 

Die Feierlichkeiten haben mit einem 
Gastkonzert begonnen, zehn Kapellen 
machten der Trachtenkapelle ihre 
Aufwartung. Am Abend sorgten die 
Oberkrainer Spüleit für gute Stimmung. 
Nach der Heiligen Messe am Sonntag 
wurden zahlreiche Musiker, aber auch 
einige Privatpersonen geehrt.  
 

Den Frühschoppen gestaltete die 
Trachtenkapelle Flatz und die Faustis 
bildeten den Abschluss bis in die frühen 
Abendstunden. 
 

 
Fleißige Helfer 

 

Herzlichen Glückwunsch allen geehrten 
Personen und vielen Dank an die Mitglieder 
der Trachtenkapelle für deren Einsatz.
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Unsere Pfarren 
Maibaumaufstellen 
 

In Warth, in Kirchau und in Haßbach sind 
von den jungen Damen und Herren der 
Katholischen bzw. der Landjugend 
Maibäume aufgestellt worden. 
Eine alte Tradition, die seit einigen Jahren 
wieder seitens der Vereine durchgeführt 
wird. 
 

Maibaumumschnitt: 
24.-25. Juni 
Volkstanzgruppe  
22.-23. Juli  
LJ Kirchau 
12.-13. August  
KJ Haßbach 
 

Besuchen Sie diese 
Veranstaltungen. 
 

 

Unsere Hüpfburg 
 

 
 

Danke nochmals an DEV Obmann Joe 
Ungerhofer für die Idee! Die Vereine aus 
Warth haben gemeinsam mit der Gemeinde 
eine Hüpfburg angekauft. Unschwer zu 
sehen, den Kindern macht es Spaß! 
 

 

Information  
OBM Bucklige Welt Rallye  

 

Die OBM Bucklige Welt Rallye geht am 16. 
und 17. September 2023 über die Bühne – 
Organisationsverantwortlicher, Willi Stengg, 
hat viel vor. So arbeitet man an einem 
klimaneutralen Konzept, die Rallye zählt zur 
ÖM und auch zur ARC. 

 

Noch liegt fast ein halbes Jahr vor dem 
Beginn der heurigen OBM Bucklige Welt 
Rallye. Aber der steirische 
Organisationschef und Ex-Staatsmeister 
Willi Stengg ist schon voll in der 
Vorbereitung dieser Rallye, die im 
Großraum Krumbach - Aspang zur 
Durchführung gelangt. 
 

Sie zählt als sechster Lauf zur heimischen 
Rallye-Staatsmeisterschaft (ORM) und 
gleichzeitig auch als vierter Lauf zur 
Austrian Rallye Challenge (ARC). Stengg 
hat sich viel vorgenommen. Er will diese 
Rallye mit einem Zertifikat klimaneutral 
fahren, teilweise wird nur synthetischer 
Kraftstoff verwendet und die offiziellen 
Begleitfahrzeuge der Rallye werden 
elektrisch unterwegs sein. Die 
Streckenführung mit den einzelnen 
Sonderprüfungen wird im Bundesland 
Niederösterreich angesiedelt sein. 
 

Unterstützt wird dieses Event von Wolfgang 
Scherleithner mit der OBM GmbH, welche 
als Sponsor auftritt. Damit verbunden kann 
man auf die bereits gemeinsam 
abgewickelte und durchaus erfolgreiche 
OBM Wechsellandrallye zurückblicken. 
Über die Abwanderung der Veranstaltung in 
die Region Aspang - Krumbach zeigt sich 
der Sponsor mit Firmensitz in Feistritz am 
Wechsel sehr erfreut. 
 

Willi Stengg hat bereits mit 
den 15 Bürgermeistern der 
Rallyegemeinden positive 
Gespräche geführt, welche 
in der letzten Konsequenz 
zur endgültigen behörd-
lichen Genehmigung 
notwendig sind. Zu erwarten ist ein 
spannendes und aufregendes Event für alle 
Motorsportbegeisterten! 
 

Für das Rallyeteam Willi Stengg 
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Der Umweltgemeinderat informiert 

Bitte lesen Sie aufmerksam die 
Informationen auf den nächsten Seiten 
betreffend Biomüllentsorgung. Leider 
kommt es immer wieder zu Fehlwürfen, die 
eine Biotonnenabfuhr in teuren Restmüll 
umwandelt. 
 

Seitens der Gemeinde wird es in den 
kommenden Wochen zu Kontrollen der 
Biotonnen kommen. 
 

Wir haben für Sie auch einen 
Informationstext über biologisch abbaubare 
Kunststoffe verfasst. Bitte beachten Sie 
auch diesen Text. 
 

Flurreinigung 

 
 

Vielen Dank für die zahlreiche Beteiligung 
an der diesjährigen Flurreinigungsaktion. 
Freiwillige Helfer, Schüler:innen der 
Volksschule, der Mittelschule und der LFS 
Warth waren tatkräftig beteiligt. Herzlichen 
Dank auch an die Freiwilligen Feuerwehren, 
die uns jedes Jahr tatkräftig unterstützen. 
Insgesamt wird die Menge des 
gesammelten Mülls weniger. Allerdings ist 
es leider noch immer so, dass hauptsächlich 
entlang der Hauptstraßen Müll weg-
geworfen wird. 
 

Achtlos weggeworfene Aludosen bereiten 
den Bauern Kopfzerbrechen. Das 
Leichtmetall landet häufig im Tierfutter und 
stellt eine große Gefahr für die Kühe und 
andere Tiere dar. Dosen, die einfach aus 
dem fahrenden Auto in die Wiese geworfen 
werden, können bei der Heuernte in das  
 

 

Futter gelangen, für den Landwirten sind 
diese beim Grasschnitt kaum zu erkennen. 
Werden diese mitsamt des Futters geerntet,  
und die Tiere nehmen diese bei der 
Nahrungsaufnahme auf, kommt es zu 
schwerwiegenden Folgen. Von inneren 
Verletzungen verbunden mit extremen 
Schmerzen über hohe Tierarztkosten bis 
zum Tod führt diese „Unachtsamkeit“. 
 

 
 

Eine Alu-Dose ist auch für das Rehwild eine 
lebensbedrohliche Falle. Setzt es einen 
Schritt in die Dose, kann dies zum Tod des 
Tieres führen. Handelt es sich hierbei um ein 
Muttertier, sind die Nachkommen in der 
ersten Zeit nach der Geburt dem Tod 
geweiht. 
 

 
 

Ich denke, dass dies wirklich keiner will. 
Bitte werfen Sie keinen Müll weg. Entsorgen 
Sie diesen sortiert und ordnungsgerecht. 
 

Illegale Müllablagerungen 
 

Bitte entsorgen Sie Ihren Grün- bzw. 
Strauchschnitt NICHT auf Wiesen, in 
Wäldern oder in Windschutzgürtel bzw. auf 
fremden Grund. Das ist gesetzlich verboten 
und moralisch sehr bedenklich.  
 

Nutzen Sie bitte die Grünschnitt-Termine 
der Gemeinde, die Grünschnitt-
sammelstellen in den Wertstoffsammel-
zentren bzw. Ihren eigenen Kompost-
haufen. 
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Energievorbildgemeinde 
 

Es freut mich, dass sich unsere Gemeinde 
erfolgreich am Qualitätsprogramm 
„Energie.Vorbild.Gemeinde“ beteiligt hat. 
 

Ein besonderer Dank dafür gilt unserer 
Energiebeauftragten Melanie Klauser- 
Zuser für die mustergültig geführte 
Energiebuchhaltung und die Erstellung des 
Energieberichts sowie allen 
Gemeindemitarbeiter:nnen, die bei der 
Erfassung der Energieverbräuche tatkräftig 
mitwirken.  
Unterstützt durch die Energie- und 
Umweltagentur des Landes NÖ und die 
Energie Zukunft Niederösterreich werden 
wir weiterhin darauf achten, die 
Energieeffizienz unserer gemeindeeigenen 
Gebäude laufend zu steigern.  
 

 
Übergabe der Urkunde anlässlich der Generalversammlung der 

LEADER Gemeinden 
 

Energiesparen, Kostenreduktion und 
Klimaschutz sind auch in unserer Gemeinde 
wichtiger denn je. Dazu braucht es ein 
konsequentes und lückenloses Monitoring 
der Energieverbräuche in der Gemeinde.  
Das Engagement unserer Gemeinde macht 
sich bezahlt: Warth darf sich 
„Energie.Vorbild.Gemeinde“ nennen und 
geht, wie viele ambitionierte Gemeinden in 
unserer Klima- und Energiemodellregion 
(KEM) Bucklige Welt – Wechselland, mit 
gutem Beispiel voran.   
 

Grundlage für den Erhalt der Auszeichnung 
war ein umfassender Energiebericht. Darin 
enthalten sind neben den 
Energieverbräuchen der Gemeindegebäude 
und Anlagen auch Vorschläge für 
energetische Verbesserungen. Die  
 

 

Vorschläge werden im Gemeinderat 
diskutiert, um so die Energieeffizienz in der 
Gemeinde voranzutreiben. 
 

Mehr denn je ist die Energiebuchhaltung das 
zentrale Instrument zur Erfassung und 
Auswertung der Energieverbräuche. Sie ist 
aktuell, insbesondere bei den hohen 
Energiekosten, unverzichtbar zur 
Identifikation von Einsparpotentialen. Die 
Energiebuchhaltung dient der Gemeinde als 
Entscheidungsgrundlage für Sanierungs-
offensiven, zur Umstellung auf erneuerbare 
Energien und zur Erreichung der Klimaziele 
2030. 
 

Raus aus Öl und Gas 
 

 
 

Seitens der Gemeinde versuchen wir, dass 
sobald es uns möglich ist, von fossil 
betriebene Raumheizungen auf nachhaltige 
Heizungssysteme umzusteigen. 
 

Die Gasheizung im FF Petersbaumgarten 
soll noch heuer an eine nahe Fernwärme 
angeschlossen werden. In Warth sind wir 
mit etwaigen Betreibern einer 
Fernwärmeanlage im Gespräch. Hier soll 
das Arzthaus, das Feuerwehr- und 
Musikerhaus, der zukünftige Neubau im 
Kindergarten und zwei private Häuser 
angeschlossen werden. 
 

Wenn Sie zu Hause ebenfalls einen 
Heizkesseltausch anstreben, dann nutzen 
Sie die derzeit sehr guten 
Fördermöglichkeiten. Auch seitens der 
Gemeinde gewähren wir eine Förderung. 
Für Fragen stehen die Kolleginnen im 
Gemeindeamt gerne zur Verfügung bzw. 
besuchen Sie unsere Homepage. 
 

www.warthnoe.gv.at/Buergerservice/Informationen/
Foerderungen 
www.kesseltausch.at/ 
www.noe.gv.at/noe/Sanieren-
Renovieren/wbf_heizkesseltausch.html 

http://www.warthnoe.gv.at/Buergerservice/Informationen/Foerderungen
http://www.warthnoe.gv.at/Buergerservice/Informationen/Foerderungen
http://www.kesseltausch.at/
http://www.noe.gv.at/noe/Sanieren-Renovieren/wbf_heizkesseltausch.html
http://www.noe.gv.at/noe/Sanieren-Renovieren/wbf_heizkesseltausch.html
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Förderseminar der eNu 
 

 
 

Am 20. April 2023 fand im neuen 
Gemeindeamt in Wartmannstetten ein 
Vortrag zum Thema „Durchblick im 
Förderdschungel“ statt. Folgende 
Themenbereiche wurden angesprochen: 
Gebäudesanierung, Photovoltaik, Rad- und 
Fußwege, E-Mobilität, Straßenbeleuchtung, 
Raus aus Öl und Gas – Fern- und 
Nahwärme, Kesseltausch und Heizungs-
optimierung, Solarthermie. Abgerundet 
wurde der Veranstaltungsabend mit einem 
Überblick über die verschiedenen 
Förderstellen und –möglichkeiten.  
 

Da es Förderungen von EU, Bund, Land NÖ 
und Unternehmen gibt, ist es wichtig 
herauszufinden, welche Förderungen 
möglich sind Ebenso wichtig ist es, vorab zu 
erkennen, ob eine Vorausfinanzierung bzw. 
eine Co-Finanzierung der Gemeinde 
notwendig ist. Ein reger 
Erfahrungsaustausch am Ende rundete 
diese interessante Veranstaltung ab. 
 

Klimaticket 
Schnuppertickets  
 

Seitens der Gemeinde sind wiederum zwei 
Schnuppertickets angekauft worden. 
Bitte melden Sie sich rechtzeitig im 
Gemeindeamt, wenn Sie diese buchen 
möchten. 
Das Schnupperticket MetropolRegion ist 
auf allen VOR‐Linien in der gesamten 
Ostregion (Wien, Niederösterreich, 
Burgenland) gültig. (inkl. WESTBAHN zw. 
Amstetten und Wien, Mariazellerbahn, 
Badner Bahn und Stadtbahn 
Waidhofen/Ybbs). 
 
 

 

Öffis verwenden – Fahrgemeinschaften 
bilden – kurze Wege mit dem Rad oder zu 
Fuß bewältigen - Klima schonen! 
 

Fahrradreparatursäule 
 

Der ÖAMTC hat gemeinsam mit NÖ 
Regional eine Reparatursäule für Fahrräder  
gesponsert. Diese kostenlose Servicesäule 
steht vorm Gemeindeamt in Warth. 
 

 
 

KLAR! Befragung 
In Warth wurden bei der online Befragung 
insgesamt 49 Bögen abgegeben. Somit sind 
wir in unserer Region am zweiten Platz 
gelandet (rund 4% der Bevölkerung). St. 
Corona am Wechsel hat 8% erreicht. 
 

KLAR! Obstbaumpflanzaktion 
 

Gerne weise ich auch auf die 
Obstbaumpflanzaktion hin. Unsere Region 
Bucklige Welt – Wechselland führt diese 
Aktion durch. Alle Informationen dazu finden 
Sie auf Seite 18. 
 

Ich wünsche einen schönen, ertragreichen 
und erholsamen Sommer. 
Ihr Peter Stangl 
 

 
Wenn Sie Fragen, Wünsche oder Anregungen haben,  
dann senden Sie mir einfach eine E-Mail  
oder rufen Sie im Gemeindeamt an.  
peter_stangl@gmx.at 
 
 
Ich freue mich auf Ihre Anregungen.  
Umweltgemeinderat Peter Stangl 

 

mailto:peter_stangl@gmx.at
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KONTROLLE DER BIOTONNEN werden laufend durchgeführt! 
 
 
Pro Bürgerin & Bürger werden im Bezirk Neunkirchen jedes Jahr durchschnittlich rund 
100 Kilogramm Biomüll gesammelt. Alles was sie zu Hause in die Biotonne werfen, 
landet in weiterer Folge auf unseren Äckern und in unseren Gärten. Daran sollten wir 
denken, wenn wir wissentlich falsche Stoffe in die Biotonne werfen.  
 
Frei nach dem Motto „Kein Licht ohne Schatten“, sind es jedoch falsche Abfälle in der 
Biotonne, welche große Probleme verursachen. Vor allem Kunststoffe führen bei der 
Kompostierung zu enormen Schwierigkeiten. Wir ersuchen Sie, liebe Bürgerinnen und 
Bürger daher dringend, nur die dafür vorgesehenen Abfälle in die Biotonne zu werfen. 
 
Um ungewünschte Abfälle, wie Sie auf dem Bild ersichtlich sind, in weiterer Folge nicht im 
Kompost zu haben, muss der Biomüll aufwendig gesiebt werden. Vor allem Plastiksäcke 
haben jedoch die Eigenschaft, bei der Verarbeitung zu immer kleineren Partikeln zu zerfallen 
– was schlussendlich als Mikroplastik bezeichnet wird. Dieses Mikroplastik verbleibt über 100 
Jahre in der Umwelt und führt zu nicht abschätzbaren negativen Auswirkungen für Mensch 
und Natur.  
 

 
 

Auch die Marktgemeinde Warth wird über die Sommermonate Überprüfungen 
durchführen. 
 

Sollte in den Tonnen Plastiksäcke, Verpackungsmaterialen u.a. gefunden werden, werden 
diese Tonnen nicht von der Fa. Auerböck mitgenommen werden bzw. werden als Restmüll 
verrechnet werden. 

 

Helfen Sie mit und bewahren wir unsere Umwelt, sodass auch zukünftige Generationen 
gesunde Böden und eine intakte Natur vorfinden. 
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Information: Biotonne - Biologisch abbaubare / Biobasierte 

Kunststoffe 

 

Immer mehr Produkte und Verpackungen werden als „biobasiert“ oder „biologisch abbaubar“ deklariert 

und suggerieren dem Konsumenten oftmals, dass diese ohne weiters über den Biomüll entsorgt werden 

können. Viele dieser Kennzeichnungen sind jedoch irreführend oder schlichtweg falsch. Vor allem 

Artikel wie etwa Kaffeekapseln oder Essensschalen aus Kunststoffen dürfen nicht über die Biotonne 

entsorgt werden. Um hochwertigen Qualitätskompost herzustellen, sind laut Kompostverordnung 

Ausgangsmaterialien aus Küche und Garten einzusetzen. Es ist jedoch nicht nutzbringend oben 

genannte Einwegprodukte der Kompostierung zuzuführen, da diese keinen positiven Effekt für den 

Kompost mit sich bringen. Diese überschreiten die notwendige Abbaubarkeit im Kompostprozess 

oftmals um Jahre und werden bei der Siebung des Materials nach zehn Wochen, beinahe unversehrt, 

ausgesiebt. So lässt sich grundsätzlich behaupten, dass nur für Abfallsäcke („Müllbeutel“) das Potential 

besteht, über die Biotonne entsorgt zu werden. Geeignete Abfallsäcke können auf Grund ihrer dünnen 

Materialstärke im Rotteprozess abgebaut werden, wobei hierbei auf die Produktdeklaration geachtet 

werden muss. 

Leider gibt es derzeit einen Wildwuchs an „selbstkreierten“ Gütesiegeln, die es dem Konsumenten 

erschweren die tatsächlich zertifizierten Produkte zu erkennen. Somit wollen wir Ihnen hiermit einen 

kurzen Überblick geben, worauf bei den Vorsammelhilfen und Kunststoffen für die Biotonne geachtet 

werden muss. 

 

Als biologisch abbaubar wird ein Kunststoff bezeichnet, wenn er vollständig unter Sauerstoffzufuhr 

in CO2 und Wasser mineralisiert werden kann. Dies kann prinzipiell jeder Kunststoff, jedoch manche 

erst nach einigen tausend Jahren, so die wissenschaftliche Einschätzung. Somit gilt die Deklaration 

„biologisch abbaubar“ nur wenn die Sammelsäcke nach EN 13432 oder EN 14995 zertifiziert sind. Der 

Begriff „kompostierbar“ wird als Synonym zu „biologisch abbaubar“ verwendet, wobei hierbei 

wiederum auf eine EN-Kennzeichnung zu achten ist. 

Das Logo „Keimling“ oder „ok compost“ bestätigen diese Abbaubarkeit auf dem Produkt: 

 

 

 

 

Biobasierte Kunststoffe werden zumindest teilweise aus Biomasse (Mais, Zuckerrohr, …) hergestellt, 

können jedoch auch Anteile aus Erdöl enthalten. Somit ist eine Unterscheidung zwischen diesen beiden 

Begriffen notwendig wobei jedoch folgendes gilt: 

 

 

 

Dürfen biobasierte Kunststoffbeutel über die Bioabfalltonne entsorgt werden? 

Grundsätzlich: Nein! Biobasierte Kunststoffe sind nicht immer biologisch abbaubar. Kunststoffbeutel, 

die gegen biologischen Abbau beständig sind, zersetzen sich in der Kompostierung oder Vergärung 

nicht und müssen aussortiert werden – stellen also einen Fremdstoff dar.   

Dürfen biologisch abbaubare Kunststoffbeutel über die Bioabfalltonne entsorgt werden? 

Grundsätzlich: Kommt drauf an! Nur wenn die biologische Abbaubarkeit durch einen der beiden oben 

genannten Normen oder Symbole gewährleistet wird. Leider steht der biologischen Abbaudauer die 

relativ kurze Rottedauer gegenüber. Denn der Biomüll wird nach spätestens zehn Wochen im 

Kompostierungsprozess das erste Mal gesiebt, wobei ein Großteil der biologisch abbaubaren 

Sackfragmente ausgesiebt und einer thermischen Verwertung zugeführt wird.  
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Tipp: 

Da die Herstellung von kompostierbaren Vorsammelhilfen ebenfalls Ressourcen benötigt, und die 

Ökobilanz tendenziell schlechter ist als jene von herkömmlichem Kunststoff, kann man alternativ ein 

normales Plastiksackerl zur Sammlung von Biomüll verwenden, dieses dann in die Biotonne entleeren 

und das verschmutzte Plastiksackerl in den Restmüll geben. Hierfür kann ein weiterverwendetes 

Sackerl, welches zuvor bereits Verwendung als Gefrierbeutel oder Aufbewahrungshilfe verwendet 

wurde, eingesetzt werden. Eine Rolle mit 35 Säcken, welche 30 Liter fassen, erhält man im Handel um 

rund € 1,40. Mit einem Gewicht von rund 0,25 Kilogramm recyceltem Polyethylen pro Rolle, 

verursacht der jährliche Verbrauch in etwa 60 Gramm CO2, was etwa einer Autofahrt von 250 Metern 

entspricht. Positiv hinzu kommt, dass bei der Verbrennung über den Restmüll die thermische Energie 

sinnvoll genutzt wird. Die Kompostierung von biologisch abbaubaren Vorsammelhilfen bringt dem 

Kompost keinen Nutzen im Sinne von wertvollen Inhaltsstoffen.  

Die umweltfreundlichste Lösung wäre jedoch, wenn man den Boden des Bioabfall-

Sammelgefäßes mit saugfähigem Papier (Küchentrolle, Servietten, Zeitungspapier) bedeckt und 

den Kübel regelmäßig auswäscht.  
 

 

 
 

Obstbaumpflanzaktion 2023 
Aufgrund der großen Nachfrage und des Erfolgs der letzten Jahre führt die KLAR! Region 
Bucklige Welt - Wechselland in Zusammenarbeit mit dem Bildungszentrum Warth und dem 
Niederösterreichischen Landschaftsfonds wieder eine Obstbaumpflanzaktion für das südliche 
Niederösterreich durch. 
Das Ziel der Aktion ist es, die Qualität der Obstbäume in 
der Region zu verbessern, sowie das Landschaftsbild 
und die Artenvielfalt zu pflegen. Teilnahmeberechtigt 
sind nicht nur alle Besitzer von landwirtschaftlich 
genutzten Flächen sondern auch alle privaten 
Grundstücksbesitzer. 
Dank der Förderungen durch den NÖ Landschaftsfonds 
für landwirtschaftliche Flächen, sowie des Klimafonds für 
private Flächen, sind die Preise der Bäume (inklusive 
Baumschutz, Wühlmausgitter, Anbindematerial und 
Pflock) auch heuer wieder sehr attraktiv.  
Auf der Bestellliste stehen heuer wieder sorgsam 
ausgewählte Obstsorten von regional typischen Most- 
und Speiseäpfeln, Most- und Speisebirnen, Kirschen, 
Weichseln, Marillen und Zwetschken. 
Die Sortenliste mit kurzen Sortenbeschreibungen sowie das Bestellformular sind online unter 
www.buckligewelt.at im Internet abrufbar. Die Bestellfrist der Obstbaumpflanzaktion endet am 
18. August 2023. Die Ausgabe der Obstbäume erfolgt dann im November in der LFS Warth. 
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Im Gemeindeamt können Sie Bücher kaufen. Die 
Regionsbücher „Lebensspuren“ sind immer beliebt und erzählen 
von unserer Geschichte. 
Neu im Sortiment: 
Kochbuch von Gerda Stocker 
„Kräuterwirtin aus Leidenschaft“ 
Rezepte mit regional verfügbaren Zutaten, die köstliche 
schmecken und leicht in der eigenen Küche nachgekocht 
werden können. 
Neben den Rezepten lesen Sie ganz persönliche Geschichten . 
€ 34,90 
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Donnerstag, 06. Juli BEACHVOLLEYBALL mit Willi Baumgartner in der LFS Warth 
 

Samstag, 08. Juli: SPIEL & SPASS mit der Volkstanzgruppe Warth-Scheiblingkirchen in Warth 
 

Samstag, 15. Juli: SPIEL & SPASS mit der FF Petersbaumgarten in Petersbaumgarten 
 

17.-21. Juli: TENNIS - Kindercamp des UTC Warth-Scheiblingkirchen (Anmeldung erforderlich!) 
 

24.-28. Juli: FUSSBALL - Erlebniscamp des USV Scheiblingkirchen-Warth (Anmeldung erforderlich!) 
 

Freitag, 04. August: KINDERFAHRRADKURS mit den „easy drivers“ am Schulplatz in Scheiblingkirchen  
von 13:00-16:00 Uhr (Anmeldung erforderlich!) 
 

Dienstag, 22. August: „Der Weg des Wassers“, Wanderung zur Ursulaquelle (Anmeldung erforderlich) 
 

Eure Eltern dürfen Euch gerne begleiten. 
Wir wünschen Euch einen guten Start in die Ferien 
und freuen uns schon sehr auf Eure Teilnahme. 
 
 

Eure Bürgermeisterin Michaela Walla und Euer Jugendgemeinderat Markus Leeb 
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INFORMATIONEN DER ÖBB 
ÖBB - Baumaßnahmen Schienenersatzverkehr 

Aufgrund von Baumaßnahmen können von  

Mittwoch, 17.05.2023 (19:30 Uhr) bis Montag, 22.05.2023 (03:00 Uhr) sowie 
von Samstag, 01.07.2023 (08:00 Uhr) bis Montag, 04.09.2023 (02:30 Uhr)  

keine Züge im Abschnitt Wiener Neustadt Hbf  -  Aspang Markt fahren. Als Ersatz richten wir 
einen Schienenersatzverkehr mit Bussen für Sie ein.  

Darüber hinaus kommt es zu Fahrplanänderungen für Züge der Linien 
R92 und REX92 zwischen Aspang Markt und Fehring. 

ACHTUNG - bitte beachten Sie folgende Informationen: 

Ihre Reisezeit kann sich um bis zu 25 Minuten verlängern. Bitte beachten Sie, dass die Busse des 
Schienenersatzverkehrs ab Aspang Markt in Richtung Wr. Neustadt abweichend vom regulären Fahrplan 
um bis zu 21 Minuten früher abfahren. Mit Fahrrädern ist die Benutzung der 
Schienenersatzverkehrsbusse nicht möglich.  

Von 01.07.2023 bis 04.09.2023 ist der Bahnhof Bad Erlach inklusive Park & Ride-Anlage gesperrt. 

Über die aktuelle Fahrplansituation informieren Sie sich bitte über SCOTTY bzw. über Bauarbeiten 
Wiener Neustadt - Aspang Markt - ÖBB (oebb.at). und über das ÖBB Kund:innenservice unter 05-1717.  
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